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VERWALTUNGSBEDIENSTETE aktuell

VERWALTUNGSBEDIENSTETE

Tausende Verwaltungsbedienstete versehen ihren Dienst auf Dienststellen, die laut gesetzlicher Ver-
ordnung in den Vertretungsbereich des Zentralausschusses für die Bediensteten des öffentlichen 
Sicherheitswesens fallen, die Kolleg:innen sind natürlich auch für diesen wahlberechtigt. Dadurch 

ergibt sich auch, dass die gewerkschaftliche Betreuung durch die Polizeigewerkschaft bzw. den gewerk-
schaftlichen Betriebsausschuss vor Ort, so vorhanden, erfolgt. „Schulter an Schulter“ gehen wir durch 
den beruflichen Alltag, jedoch ergeben sich bei dienst-, besoldungs- und pensionsrechtlichen Fragen 
„Herausforderungen“, die einer speziellen Behandlung bedürfen. Wir als FSG/Klub der Exekutive haben 
uns entschlossen, auf diese Herausforderungen entsprechend zu reagieren und haben mit Koll. Alexan-
der Uhlir DEN Ansprechpartner/Betreuer für euch gefunden. Wir sind sicher, einen weiteren positiven 
Schritt bei der Betreuung unserer Kolleg:innen getan zu haben!

ADir. Ing. Alexander Uhlir
Bundeskriminalamt
Josef-Holaubek-Platz 1,  
1090 Wien
0664/853 07 69
alexander.uhlir@bmi.gv.at

Einmalige, nicht 
rückzahlbare 

Geldaushilfen aus 
Bundesmitteln 

können unter zwei 
Voraussetzungen 
bewilligt werden.

In Zeiten von Teuerungen und Einsparungen 
möchten wir an gesetzlich geregelte Möglich-
keiten erinnern, wie man finanzielle Unter-

stützung durch den Dienstgeber erfahren kann. 
Im vorliegenden Artikel geht es um das Thema 
Geldaushilfe und um den dazu in Kraft getrete-
nen BMI-Erlass. Dabei war das Ziel, eine bessere 
Lesbarkeit und Verständlichkeit zu ermöglichen. 
Die im Text angeführten Gesetzesverweise wur-
den als Fußnoten angeführt.

Im Abschnitt „Allgemeines“ wird geregelt, dass 
die Bewilligung von Geldaushilfen durch das 
BMI den jeweiligen Organisationseinheiten über-
tragen wird. Die gegenständlichen Richtlinien 
müssen dabei eingehalten werden.

Einmalige, nicht rückzahlbare Geldaushilfen aus 
Bundesmitteln können unter zwei Voraussetzun-
gen bewilligt werden. Zuerst muss ein Ansuchen 
gestellt werden und zweitens muss man unver-
schuldet in eine Notlage gekommen sein oder 
andere berücksichtigungswürdige Gründe haben 
[1].

Geldaushilfen anlässlich der Geburt  
eines Kindes 

Die Dienstbehörden können auf Ansuchen an-
lässlich der Geburt eines oder mehrerer Kinder 
[1] eine einmalige, nicht rückzahlbare Geldaus-
hilfe aus Bundesmitteln in der Höhe von € 200,- 
pro Kind gewähren.
Bedienstete können anlässlich der Geburt eines 
Kindes der zuständigen Dienstbehörde das 
Ansuchen um Geldaushilfe vorlegen. Diesem 
Ansuchen ist eine Geburtsurkunde des Kindes 
anzuschließen. 
Bei der Geburt eines unehelichen Kindes ist 
entweder eine gerichtliche Urkunde oder eine 
verwaltungsbehördliche Bescheinigung über die 
Vaterschaftsanerkennung vorzulegen (gilt nicht 
bei weiblichen Antragstellerinnen). Die Vorlage 
einer solchen Unterlage ist jedoch nicht notwen-
dig, wenn auf der Geburtsurkunde die Vater-
schaftsanerkennung bereits amtlich vermerkt ist 
oder der Antragsteller die Kindesmutter inzwi-
schen geheiratet hat. 
Bei der Adoption eines Kindes können ebenfalls 

Finanzielle Unterstützung durch 
den Dienstgeber
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Geldaushilfen gewährt werden, 
wenn die Adoption mit entspre-
chenden Unterlagen belegt wird.
Wenn der zweite Elternteil gleich-
falls in einem Dienstverhältnis 
zu Bund, Land oder Gemeinde 
steht, ist eine Bestätigung seiner 
Dienstbehörde anzuschließen, aus 
der hervorgeht, dass diesem keine 
Geldaushilfe aus demselben An-
lass gewährt wurde bzw. wird.

Geldaushilfen aus anderen Anlässen

Um eine Entscheidung über Geldaushilfen aus 
anderen Anlässen treffen zu können muss eine 
ausführliche Begründung vorliegen. Zusätzlich 
muss auch durch Belege glaubhaft gemacht wer-
den, welchen Umfang die besondere finanzielle 
Notlage hat.

Werden Geldaushilfen aus Anlässen beantragt, 
aus welchen Bediensteten auch Ansprüche auf 
Leistungen der zuständigen Krankenkasse ent-
stehen (Krankheitsfälle, Operationen, Todes-
fälle etc.), wird geprüft, welchen Betrag der/
die Bedienstete über die Pflichtleistungen der 
zuständigen Krankenkasse hinaus selbst aufbrin-
gen musste oder noch aufzubringen hat. Wurden 
diese Leistungen nicht in Anspruch genommen, 
muss dies begründet werden.
Von einer Notlage [1] ist insbesondere in folgen-
den Fällen auszugehen:
1)	 bei Todesfällen der nächsten Angehörigen 

(Eltern, Kinder, Ehegatten);
2)	 bei schweren Erkrankungen der nächsten 

Angehörigen (Eltern, Kinder, Ehegatten) und 
des/der Bediensteten selbst, soweit dem/der 
Antragsteller/in dadurch besondere zusätz-
liche Aufwendungen erwachsen sind;

3)	 Bei Ansteckung eines/r Bediensteten mit einer 
Erkrankung, wenn in diesem Zusammenhang 
im Sinne einer Prophylaxe Medikamente 
eingenommen werden müssen und dadurch 
zusätzliche Aufwendungen erwachsen sind.

Höhe der unter Punkt 1) zu gewährenden Geld-
aushilfen: € 370,-
Höhe der unter Punkt 2) und 3) zu gewährenden 
Geldaushilfen: ein Viertel der nachgewiesenen 
effektiven Mehrkosten, höchstens aber € 500,-.
Bei Erkrankungen oder Todesfällen anderer 
Angehöriger als den unter 1) und 2) angeführten 
kommt die Gewährung einer Geldaushilfe nur 
dann in Betracht, wenn der/die Antragsteller/
in nachweislich zur Bestreitung der angefallenen 
Kosten gezwungen war.
Die bedienstete Person, gegen die Anzeige wegen 

des Verdachtes einer in Aus-
übung des Dienstes begangenen 
gerichtlichen strafbaren Hand-
lung erstattet worden ist, ist für 
die ihr nachweislich zu ihrer 
zweckentsprechenden Rechtsver-
teidigung entstandenen notwen-
digen Kosten auf ihren Antrag 
eine Geldaushilfe bis zur Höhe 
des dreifachen Referenzbetrages 
[2] zu gewähren, wenn

¢	 das Strafverfahren eingestellt oder
¢	  die bedienstete Person freigesprochen
worden ist.

Die antragstellende Person hat verbindlich zu 
bestätigen, dass keine Kosten für diese Rechtssa-
che anderwärtig ersetzt worden sind oder werden 
(z.B. Rechtsschutzversicherung).

Eine Diversion gem. § 198 Strafprozessordnung 
1975 (StPO) ist nicht mit einer Einstellung des 
Strafverfahrens [2] gleichzusetzen.

Abschließend

Die Beantragung hat innerhalb von sechs Mona-
ten nach Eintreten des Ereignisses zu erfolgen. 
Je nach Verfügbarkeit und Berechtigung haben 
Bedienstete den Antrag via ESS-Anwendung 
eDok/Pro bzw. via E-Mail einzubringen. Die 
Gewährung oder Ablehnung der Geldaushilfe 
erfolgt durch die Dienstbehörde/Personalstelle.
Keinesfalls werden Geldaushilfen für die Bezah-
lung von Zahnbehandlungskosten und diverser 
Sehhilfen gewährt.

Weiterführende Informationen:

[1] § 23 Abs. 3 Gehaltsgesetz 1956 (GehG) bzw. 
§ 25 Abs. 4 Vertragsbedienstetengesetz 1948 
(VBG)
[2] § 23 Abs. 4 GehG bzw. § 25 Abs. 5 VBG

Was ist deine Meinung dazu? Ich freue mich auf 
deine Nachricht über die angeführte Emailadres-
se. Umso mehr freue ich mich, wenn du ebenfalls 
als Personalvertreter:in tätig werden und dich für 
das Wohl deiner Kolleg:innen einsetzen möch-
test. In den kommenden Ausgaben möchte ich dir 
weitere Einblicke in den Alltag und Serviceleis-
tungen eines FSG-Personalvertreters/-Gewerk-
schafters geben und freue mich auf dein Interesse. 
Bei Fragen kannst du dich jederzeit an mich 
wenden. ¢

Die antragstel-
lende Person hat 
verbindlich zu 
bestätigen, dass 
keine Kosten für 
diese Rechtssache 
anderwärtig er-
setzt worden sind 
oder werden.

Der Referenzbetrag 
nach § 3 Abs. 4 GehG
beträgt 105,06 % vom 

Gehalt der  
Verwendungsgruppe 

A2 in der  
Gehaltsstufe 8.

Zum Zeitpunkt der 
Artikelerstellung  

€ 3522,35.
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Walter Strallhofer
Tel. 01/31310-961706

KLUB DER EXEKUTIVE

FSG-APP
Apple

FSG-APP
Google

FSG
Homepage

Der Klub der Exekutive
Für Kolleg:innen im Einsatz

Der Klub der Exekutive versteht sich als starke 
Stütze für die rund 35.000 Polizistinnen 
und Polizisten in Österreich. Unser Ziel ist 

es, die Kollegenschaft auf allen Ebenen zu unter-
stützen – im dienstlichen, privaten und sozialen 
Bereich – insbesondere dort, wo der Dienstgeber 
keine Ressourcen bereitstellt.
Mit unserer Präsenz auf allen Dienststellen 
bundesweit und digitalen Angeboten unter www.
fsg4you.at sind wir jederzeit erreichbar. Unser 
Verein „Verein zur Förderung des Klubs der Exe-
kutive“ mit Sitz in 1010 Wien, Herrengasse 7, ist 
im offiziellen Vereinsregister eingetragen.

Unsere Leistungen – praktisch, bewährt, fair

Im Online-Shop bieten wir speziell für den 
Exekutivdienst entwickelte Produkte wie 
Notfallradios, Organmandatsmappen, Pfeffer-
sprays, LED-Lampen mit Gestensteuerung oder 
Einsatzhandschuhe zu reduzierten Preisen an. 
Besonders gefragt ist weiterhin unser Headset für 
das Funkgerät MTB 3550 – robust, helmgeeignet 
und auch verdeckt tragbar.
In unserem Online-Shop gibt es derzeit wieder 
zahlreiche attraktive Angebote und viele Artikel 
zu besonders günstigen Preisen. Ein echtes High-
light ist aktuell unser NEXTORCH UT30 SET, 
das derzeit besonders preiswert erhältlich ist

Vorbeischauen lohnt sich: Einfach in unserem 
Online-Shop stöbern, Angebote entdecken und 
zugreifen – solange der Vorrat reicht!

FSG-APP – kostenlos für alle

Unsere kostenlose FSG-App für Android und 
iOS bietet schnelle Infos, aktuelle Angebote und 
wird laufend aktualisiert. Ein Muss für alle, die 
am Laufenden bleiben wollen.

Österreichs größte Polizeiparty ist ausverkauft!

Am 7. Oktober 2026 heißt es wieder: O’zapft is! 
Die 8. Wiener Polizei Wies’n steigt im Gösser 
Festzelt – und bereits jetzt steht fest: Wir sind 
restlos ausverkauft!
Mehr als 3.200 Gäste werden gemeinsam mit uns 
feiern und das Gösser Festzelt wieder in Öster-
reichs größte Polizeiparty verwandeln.
Die enorme Nachfrage und das große Interesse 
freuen uns besonders und zeigen einmal mehr, 
welchen Stellenwert die Wiener Polizei Wies’n 
mittlerweile hat.
3.200 Gäste, ein volles Festzelt und jede Menge 
Grund zum Feiern – wir freuen uns auf eine 
unvergessliche Polizei Wies’n 2026!

GEWINNSPIEL
Drei Exemplare „Lebenswert Lebenswerk“  

zu gewinnen!
In einer unserer letzten Ausgaben haben wir das 
Buch „Lebenswert Lebenswerk“ von Tabita Ze-
gao vorgestellt. Die Autorin hat uns freundlicher-
weise drei Exemplare kostenlos zur Verfügung 
gestellt, die wir nun unter unseren Leserinnen 
und Lesern verlosen.
Mitmachen ist ganz einfach: E-Mail an gewinn-
spiel@fsg4you.at senden und mit etwas Glück ein 
Exemplar gewinnen! ¢

ANGEBOT

€ 20,- statt € 34,-
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Angebote des Klubs der Exekutive
Details unter www.polizeigewerkschaft-fsg.at/klubangebote

Handfesselschlüssel
€ 10,-

Wiederaufladbares Schlüssel-
anhänger-Licht	 € 10,-

Kreditkartenetui
€ 15,- statt € 20,-

Schlüsselanhänger
€ 4,-

Sohlenwärmer - 5 Paar
€ 16,-

Notfall-Kurbelradio  
€ 20,- statt € 35,-

Polizeihund „Bruno“
35 cm
  € 29,-	(Sonderpreis für 	
	 Kolleg:innen: € 24,-)

Halterung für wiederauflad-
bares Schlüsselanhänger-
Licht	 € 3,-

Headset mit Schallschlauch 
für MTP 3550    € 27,-

ANGEBOT

ANGEBOT

KLUB DER EXEKUTIVE
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Katharina Walch
Tel. 01/31310–27211

FRAUEN

Die österreichische Polizei befindet sich seit 
mehreren Jahrzehnten in einem gesellschaft-
lichen und organisatorischen Wandel. Wäh-

rend der Polizeiberuf früher fast ausschließlich 
von Männern geprägt war, steigt heute der Anteil 
von Frauen kontinuierlich an. Immer mehr Frau-
en entscheiden sich für eine Karriere im Polizei-
dienst und übernehmen Aufgaben in unterschied-
lichsten Bereichen – von der Streifenpolizei bis 
hin zu leitende Funktionen in Kriminalämtern 
oder Landespolizeidirektionen.

Die Polizei in Österreich wird  
zunehmend weiblicher

Der Frauenanteil innerhalb der österreichi-
schen Polizei liegt derzeit bei rund 26 Prozent. 
Das entspricht etwa 8.300 Polizistinnen von 
insgesamt rund 32.000 Polizeibediensteten. 
Besonders deutlich zeigt sich die Entwicklung 
in der Grundausbildung, wo der Frauenanteil 
bereits bei etwa 40 Prozent liegt. Diese Zahlen 
verdeutlichen, dass die Polizei in Österreich 
zunehmend weiblicher wird.

Wien gilt dabei als Vorreiter -  
21 % Frauenanteil in Führungspositionen

Auch in Führungspositionen steigt die Zahl 
weiblicher Führungskräfte langsam an. Beson-
ders Wien gilt dabei als Vorreiter: Innerhalb 
der Landespolizeidirektion Wien beträgt der 
Frauenanteil in Führungsfunktionen bereits 
rund 21 Prozent. Damit nimmt Wien öster-
reichweit eine Vorbildrolle bei der Förderung 
von Frauen in leitenden Polizeifunktionen ein.
Trotz dieser positiven Entwicklungen bleiben 
Frauen in höheren Führungspositionen weiter-

hin unterrepräsentiert. Die Ursachen dafür 
sind vielfältig. Noch immer gilt die Polizei 
vielerorts als männlich geprägte Organisation 
mit traditionellen Rollenbildern und hier-
archischen Strukturen. Frauen müssen sich 
in solchen Arbeitsumfeldern häufig stärker 
beweisen und werden teilweise kritischer be-
wertet als ihre männlichen Kollegen.
Eine zentrale Herausforderung ist außerdem 
die Vereinbarkeit von Familie und Karriere. 
Polizeiarbeit ist oft mit Schichtdiensten, ho-
her Verantwortung und flexiblen Arbeitszeiten 
verbunden. Viele Frauen arbeiten deshalb in 
Teilzeit oder unterbrechen ihre Karriere auf-
grund familiärer Verpflichtungen und Kinder-
betreuung. Gerade Teilzeitbeschäftigung kann 
sich jedoch negativ auf die berufliche Ent-
wicklung auswirken, da Führungspositionen 
häufig mit ständiger Verfügbarkeit und hoher 
zeitlicher Flexibilität verbunden werden.
Viele Polizistinnen berichten zudem, dass 
längere Karenzzeiten oder reduzierte Arbeits-
zeiten dazu führen können, bei Beförderungen 
oder Spezialausbildungen langsamer voran-
zukommen. Netzwerke, Weiterbildungen und 
Karriereprogramme lassen sich oft nur schwer 
mit familiären Verpflichtungen vereinbaren. 
Hinzu kommen teilweise noch Vorurteile 
gegenüber Teilzeitkräften, denen geringere 
Belastbarkeit oder Einsatzbereitschaft unter-
stellt wird.

Dennoch bringen Frauen in Führungspositio-
nen zahlreiche Vorteile für die Polizei mit sich. 
Unterschiedliche Perspektiven und Führungs-
stile können die Zusammenarbeit innerhalb 

Frauen in Führungspositionen bei 
der Polizei in Österreich

40 %  
Frauenanteil 

 in der  
Grundausbildung -  

die Polizei in  
Österreich wird  

zunehmend  
weiblicher.
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der Organisation verbessern und zu einer moderneren Unter-
nehmenskultur beitragen. Besonders in sensiblen Einsatz-
bereichen oder im Umgang mit Opfern von Gewalt werden 
gemischte Teams häufig als Vorteil angesehen.
Weibliche Führungskräfte übernehmen zudem eine wich-
tige Vorbildfunktion. Sie zeigen jungen Frauen, dass eine 
erfolgreiche Karriere innerhalb der Polizei möglich ist, und 
motivieren andere Polizistinnen, selbst Führungsverantwor-
tung anzustreben. Dadurch verändert sich langfristig auch das 
Berufsbild der Polizei in der Öffentlichkeit.

Gezielte Maßnahmen zur Förderung  
von mehr Frauen in Führungspositionen

Um mehr Frauen in Führungspositionen zu fördern, setzt die 
österreichische Polizei zunehmend auf gezielte Maßnahmen. 
Dazu gehören Mentoring-Programme, spezielle Weiterbil-
dungsangebote sowie Netzwerke für Frauen im Polizeidienst. 
Besonders wichtig sind außerdem flexible Arbeitszeitmodelle, 
bessere Kinderbetreuung und moderne Führungsstrukturen, 
die Karriere und Familie besser vereinbar machen sollen.
Darüber hinaus wird ein kultureller Wandel innerhalb der 
Organisation als entscheidend angesehen. Führung sollte 
künftig nicht mehr ausschließlich mit permanenter Verfüg-
barkeit und traditionellen Hierarchien verbunden werden. 
Moderne Kompetenzen wie Kommunikation, Teamfähigkeit 
und Konfliktlösung gewinnen zunehmend an Bedeutung und 
sollten unabhängig vom Geschlecht bewertet werden.
Zusammenfassend zeigt sich, dass Frauen in Führungspositio-
nen bei der österreichischen Polizei heute sichtbarer sind als 
noch vor einigen Jahrzehnten. Dennoch bestehen weiterhin 
strukturelle und gesellschaftliche Hürden, die den beruflichen 
Aufstieg erschweren. Die Förderung von Chancengleichheit 
und die bessere Vereinbarkeit von Familie und Karriere blei-
ben daher wichtige Aufgaben für die Zukunft.

Eine vielfältige Führungskultur  
stärkt die Organisation

Langfristig profitieren davon nicht nur die betroffenen 
Frauen selbst, sondern auch die Polizei als Institution. Eine 
vielfältige Führungskultur stärkt die Organisation, verbessert 
die Arbeitsatmosphäre und trägt dazu bei, dass die Polizei die 
gesellschaftliche Vielfalt Österreichs besser widerspiegelt. ¢
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Wir erwarten Sie in drei
grenznahen Städten!

Auch aufAuch auf

WhatsApp!WhatsApp!

Auch auf
WhatsApp!

+36 (30) 684 9150
WIESELBURG-UNGARISCH 

ALTENBURG 
(MOSONMAGYARÓVÁR)

+36 (96) 21 58 23

Sie können esSie können es  
abrechnen!abrechnen!

Sie können es 
abrechnen!

Qualitätsmaterialien, 
qualifizierte Ärzte, 

mehr jahrzehntelange Erfahrung

Alle Praxen  Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 
FACEBOOK: Schweizer.Zahnarzt.Management

WEB: https://schweizerzahnarzt-management.eu

INTRAORALSCANNER
 IN ALLEN UNSEREN PRAXEN!

Ein Intraoralscanner erfasst die Oberflächen der Zähne und
des Mundraums digital. Auf dieser Grundlage kann ein
präzises dreidimensionales Modell erstellt werden.
Die digitale Aufnahme kann unter anderem für die Planung von
Kronen, Brücken, Zahnersatz und weiteren zahnmedizinischen
Behandlungen verwendet werden.
Die digitale Abformung kann für viele Patientinnen und
Patienten angenehmer sein, da häufig auf klassische
Abdruckmassen verzichtet werden kann. Zudem lassen sich
die erfassten Daten schnell weiterverarbeiten und für die
individuelle Behandlungsplanung nutzen.
Die Bilder lassen sich direkt am Bildschirm betrachten,
wodurch einzelne Behandlungsschritte anschaulich erklärt
werden können. Ein Intraoralscanner steht in allen drei Praxen
zur Verfügung.

SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH

Scannen Sie den QR-Code unserer
Website und erfahren Sie mehr.

Schreiben Sie uns
über unsere Website,
wir rufen Sie zurück!

In drei grenznahen Städten erwarten wir Sie

SZENTGOTTHÁRD+36 (30) 684 9250 +36 (94) 55 43 82
STEINAMANGER
 (SZOMBATHELY)+36 (30) 684 9350 +36 (94) 33 07 18

Werte Leser:innen!
Haben Sie Ihren Namen oder Ihre Adresse  

geändert?
Wenn JA rufen Sie bitte 059133/901388 oder 

mailen Sie an  
info@polizeigewerkschaft-fsg.at! 

Wir danken für deine/Ihre  
Unterstützung!
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Neun Wiener Bezirksvorsteherinnen und 
Bezirksvorsteher übergaben vor dem Parla-
ment drei Kisten mit tausenden Unter-

schriften für die Bürgerinitiative „Gerechtigkeit 
und noch mehr Sicherheit für Wien – faire 
Polizei-Personalverteilung in ganz Österreich“. 
Gefordert werden vor allem eine faire und trans-
parente Personalverteilung nach der tatsächlichen 
Einwohnerzahl sowie ausreichend tatsächlich 
dienstversehende Polizistinnen und Polizisten in 
den Wiener Bezirken.
Die Unterschriften werden nun von der Parla-
mentsdirektion geprüft und anschließend dem 
Petitionsausschuss zur parlamentarischen Be-
handlung vorgelegt. Die Bezirksvorsteher mach-
ten dabei erneut deutlich, dass es vor allem mehr 
dauerhaft in den Bezirken eingesetztes Personal 
braucht und der bestehende Personalmangel 
nicht durch organisatorische Maßnahmen oder 
neue Dienstzeitmodelle ausgeglichen werden 
kann. 

Auch Walter Strallhofer und Claudia Lechner, 
die Erstinitiatoren des Volksbegehrens „Polizei 
– kritischer Personalmangel“, waren vor Ort. Für 
uns war die Übergabe eine weitere Gelegenheit, 
nochmals auf unser Volksbegehren und dessen 
Forderungen aufmerksam zu machen. Denn 
auch wenn die Initiativen unterschiedliche Wege 
gehen, ist das gemeinsame Ziel eindeutig: mehr 
Personal für die Polizei und damit eine spürbare 
Entlastung der Kolleginnen und Kollegen. ¢

Gemeinsam gegen den Personalmangel
Volksbegehren und Unterschriftenaktion

MELDUNGEN

Fo
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: F
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 „Gerechtigkeit 
und noch mehr 

Sicherheit für Wien 
– faire Polizei- 

Personalverteilung 
in ganz Österreich“

v.l.: Peter Jagsch, Walter Strallhofer FSG-Vorsitzender Wien,  
Wilfried Zankl, Dietmar Baurecht, Georg Papai, Thomas Steinhart, 
Stefanie Lamp, Alexander Nikolai, Julia Lessacher, Marcus Franz, 

Claudia Lechner – Mitinitiatorin des Volksbegehrens „Polizei –  
kritischer Personalmangel“.



Ein Portrait in 200 Orten von A bis Z: Vom Akade-
mietheater bis zum Zwölf-Apostel-Keller durchstreift 
das Buch Orte entlang der Biographie Bernhards und 
entdeckt dabei bislang wenig bis gar nicht Bekann-
tes (etwa das Wohlgefühl beim Durchschreiten der 
„Schüttelstrassentür“), sucht Orte der Rezeption und 
der Skandalisierungen auf, erschließt die literarischen 
Wiener Schauplätze des Œuvres und stellt die Plätze 
der Bernhard-Forschung in der Stadt vor.

„Dieses Buch ist mehr als nur ein Reisebericht. Bisher 
hatte kein weibliches Mitglied dieser Familie, in der 
die Rollenmuster für Männer und Frauen doch signi-
� kanten Ein� uss auf die diversen Lebensgeschichten 
genommen hatten, ihre Wahrnehmung der Dinge 
ausführlicher dargestellt“, schreibt Mittermayer. „Su-
sanne Kuhn ist, wie auch � omas Bernhard, keine 
Anhängerin von Verklärungen und Beschönigungen.

326 Seiten, 90 Schwarzweiß- und
Farbabbildungen, 3 Übersichtskarten
ISBN: 978-3-9505129-0-8 |  € 29,00

150 Seiten, Hardcover
mit Zeichnungen und Fotogra� en
ISBN: 978-3-9505737-0-1 |  € 22,00

Martin Huber, Wolfgang Straub

� omas Bernhards Wien

Susanne Kuhn, Nicolas Mahler, Manfred Mittermayer

Drei Wochen
mit � omas Bernhard

in Torremolinos

Korrektur-Verlag G.m.b.H. | 5230 Mattighofen | Jahnstraße 8 | Österreich | +43 (0)7744–200 80 | o�  ce@korrekturverlag.com | www.korrekturverlag.com
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Teilweise skurril und zum Schmun-
zeln, teilweise zum Nachdenken oder 
sogar bitterer Ernst. Nachfolgend 

einige Meldungen im Zusammenhang mit 
der Polizei aus der ganzen Welt.

Polizisten aus elf Ländern  
zusammen auf Streife:  

Internationales Treffen in Flensburg
18 Polizeikräfte aus elf Ländern sind 
zurzeit in Flensburg zu Gast. Es geht um 
fachlichen Austausch und neue Kontak-
te. Am Sonnabend stehen internationa-
le Streifendienste auf dem Programm.

In Flensburg treffen derzeit 18 Polizei-
kräfte aus elf Ländern aufeinander - unter 
anderem aus Japan, Belgien, Island und 
der USA. Bei dem Symposium „Flensburg 
on Patrol“ vergleichen sie ihren Berufsall-
tag und lernen die Arbeit der Landespoli-
zei Schleswig-Holstein kennen.

Polizei verschied. Nationalitäten läuft in 
ihren landeseigenen Uniformen

Bereits 2023 sind die internationalen 
Polizeikräfte gemeinsam in Flensburg auf 
Fußstreife gewesen.
Für Flensburgerinnen und Flensburger 
wird das Treffen vor allem am kommen-
den Sonnabend sichtbar: Ab 10 Uhr 
sind die Gäste gemeinsam mit örtlichen 
Einsatzkräften auf Fußstreife in der 
Innenstadt und am Hafen. Dort findet 
gleichzeitig das Drachenbootrennen statt. 
Am Abend nehmen die internationalen 
Polizistinnen und Polizisten an Verkehrs-
kontrollen im Flensburger Raum teil.

Ziel: Arbeitsabläufe und Kollegen 
 kennenlernen

Inhaltlich geht es laut der International 
Police Association (IPA) unter anderem 
um Einsatztraining, Streifendienst und 
die Zusammenarbeit über Landesgrenzen 
hinweg. Nach Angaben der Polizeidirek-
tion soll das Treffen Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede sichtbar machen und 
persönliche Kontakte über die Veranstal-
tungswoche hinaus ermöglichen.

Ich arbeite in Belgien in Grenznähe im 
deutschsprachigen Bereich. Daher bin ich 
sehr an der deutschen Polizei, insbeson-
dere auch an der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit mit Dänemark interes-
siert, um es mit der deutsch-belgischen 
Zusammenarbeit zu vergleichen.
Luca Hennen, Polizist aus Belgien
Am Montag (24.8.) ist ein Besuch der 
Wasserschutzpolizei in Kiel geplant. Die 
Aktion wird von der Berufsgemeinschaft 
IPA organisiert und findet nach 2023 be-
reits zum zweiten Mal in Flensburg statt. 
Die IPA trägt nach eigenen Angaben auch 
die Kosten für den Austausch.

Jörn Zahlmann

Quelle: Webseite NDR, Artikel veröffentlicht am 20.08.2026

Kanadas Polizei fahndet nach Täter 
in Katzenkostüm

Eine als Kinderbuchfigur verkleidete 
Person soll ein Mädchen in Kanada ver-
folgt haben. Die Polizei fahndet – und 
warnt: Ein Scherz ist das nicht

Richmond – Die Polizei in der west-
kanadischen Provinz British Columbia 
fahndet nach einer Person in einem 
Katzenkostüm. Dem oder der Verdäch-
tigen werde vorgeworfen, eine Jugend-
liche verfolgt und ihr Angst eingejagt 
zu haben, teilte die Polizei in West 

Kelowna am Freitag mit. Das Mädchen 
habe sich nach Hause retten können. 
Die Ermittler versuchen nun, die kos-
tümierte Person zu identifizieren. Der 
Vorfall ereignete sich den Angaben zu-
folge bereits am Abend des 24. August.

Die Polizei sucht unter anderem nach 
Aufnahmen von Überwachungskame-
ras. Die Person sei als die Figur aus dem 
Kinderbuch „Der Kater mit Hut“ des 
US-Autors Theodor „Dr. Seuss“ Geisel 
verkleidet gewesen.

Das Tragen eines Kostüms sei an sich 
keine Straftat, hieß es von der Polizei. 
Wer aber einen anderen Menschen 
verfolge und dadurch begründete Angst 
um dessen Sicherheit auslöse, könne 
sich je nach Umständen etwa wegen 
Belästigung strafbar machen. ¢

Quelle: APA, 11.9.2026

Polizei  international
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Bereits 2023 sind die internationalen Polizeikräfte gemeinsam in Flensburg auf Fußstreife gewesen.



ANDI BABLER
S P Ö - C H E F  &  V I Z E K A N Z L E R

Politische Anzeige | Foto: SPÖ/Schmiedbauer
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Wir bitten vor den Vorhang!
Herausragende Amtshandlungen

Liebe Kolleg:innen, geschätzte Leser:innen!
In unserer Rubrik „Wir bitten vor den Vorhang“ findet sich nur eine kleine Auswahl von herausragenden 
Amtshandlungen. Sie stehen stellvertretend für die tägliche ausgezeichnete Arbeit und immensen Einsatz, 
geleistet meist unter schwierigsten Bedingungen. Dafür sagen wir „DANKE“ und gratulieren herzlich!

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Innere Stadt
Robert Buchberger

WIR BITTEN VOR DEN VORHANG

Festnahme eines gewerbsmäßigen Betrügers mit 
mehr als 64 Fakten
Das Stadtpolizeikommando Innere Stadt hat unter der Lei-
tung des Kriminal-Referates mehrere zivile Schwerpunktaktio-
nen bezüglich eines gewerbsmäßigen Betrügers durchgeführt. 
Der Täter hat in Garagen Notlagen vorgetäuscht, um den 
Opfern Bargeld zu entlocken, pro Fakt zwischen € 100,- und 
€ 600,-.
Dem zivilen Team mit RvI KUNYIK und Insp. BESHARA 
gelang es, den Täter auf frischer Tat zu betreten. Das Team 
konnte trotz aktiven Widerstandes des Täters diesen überwäl-
tigen und vorläufig festnehmen. Der Beschuldigte wurde im 
Anschluss an die AH in Untersuchungshaft abgegeben. 

Festnahme nach gefährlicher Drohung mit einem 
Messer 
Am Abend des 29.07.2026 fuhr der Julius 1 (Insp. Sebastian 
K. und Insp. Florian W.) in die Inzersdorferstraße, da es dort 
zu einer Bedrohung mit einem Messer gekommen ist. Auf-
grund der Bedrohungslage wurde auch der Julius 6 (wInsp. 
Celina F., Insp. Philip P. und wAsp. Mila T.) sowie mehrere 
Sektorkräfte entsendet. Die Aufforderin, welche in einer be-
treuten Wohneinrichtung untergebracht ist, gab im Beisein 
ihres Betreuers an, dass sie während eines Aufenthalts im na-
hen Arthaberpark, durch einen Mann belästigt worden wäre. 
Als sie den Mann von sich weggestoßen hat, holte er aus seiner 
Hosentasche ein Messer und deutete Stichbewegungen in ihre 
Richtung an. Die sichtlich geschockte Aufforderin konnte 
allerdings eine detaillierte Personsbeschreibung abgeben, auf-
grund derer der Täter durch die beiden Juliuskräfte ausfindig 
und festgenommen werden konnte. 

Festnahme nach Raub
Am 05.08.2026 suchte ein Mann die PI Keplergasse auf und 
gab an, dass er soeben am Keplerplatz zusammengeschlagen 
und ihm das Handy weggenommen wurde. Laut seinen Anga-
ben liefen vier Männer und eine Frau auf ihn zu und begannen 
plötzlich auf ihn einzuschlagen. Als er bereits am Boden lag, 
riss ihm schließlich einer der beteiligten Männer das Handy 
aus der Hand. Anhand der Täterbeschreibung von drei der 
Männer und der Frau, beteiligten sich der Julius 1 (wInsp. 
Karolina S., Insp. Sebastian K., Asp. Felix R.) sowie der Julius 
5 (wBzInsp. Astrid L., wRvInsp. Katharina S.) an der Sofort-
fahndung. Schon kurze Zeit später konnten durch den Julius 1 
vier Personen angehalten werden, auf die die besagte Persons-
beschreibung zutraf. Auch konnte das geraubte Handy noch 
in der Hand der beteiligten Frau ausgemacht werden. Durch 
die Kräfte vor Ort wurden Lichtbilder angefertigt und an die 
mit der Erstaufnahme befassten Kollegen (RvInsp. Christoph 
G., Insp. Dominic H.) gesendet. Anhand der Fotos konnte die 
Frau sowie zwei der Männer eindeutig als Täter identifiziert 
werden, weswegen schließlich in weiterer Folge die Festnahmen 
ausgesprochen wurden. 

Mordversuch durch Messerstiche
Am 18.07.2026, kurz nach Mitternacht, musste der Julius 1 
(wInsp., Karolina S., RvInsp. Ingo A. und Insp. Sebastian K.) 
den Laubeplatz anfahren, da dort ein Verletzter mit Messer-
stichen aufgefunden worden ist. Aufgrund der besonderen 
Einsatzlage wurden ebenfalls die Julius-Kräfte 3, 5, 6, 7 und 51, 
sowie mehrere Sektor- und Tosca-Kräfte entsendet. Beim Ein-
treffen konnte sogleich eine männliche, blutüberströmte Person 
am Gehsteig liegend wahrgenommen werden. Aufgrund der 
Täterbeschreibung durch anwesende Zeugen wurde umgehend 
eine Sofortfahndung eingeleitet, welche allerdings ergebnislos 
verlief. Durch das schnelle und professionelle Einschreiten aller 
Beteiligten, konnte aber das Opfer, welches sich zum Zeitpunkt 
des Einsatzes noch in Lebensgefahr befunden hat, versorgt und 
gerettet werden. 

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Favoriten
Mag. Christian Ponweiser
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Festnahme nach Einbruch
In den Morgenstunden des 12.06.2026 wurde die Funkwagenbesat-
zung des Julius 5 (Insp. Murat Ü. und Insp. Ismail P.) zum Hebbel-
platz aufgrund eines laufenden Einbruchs in eine dortige Wohnung 
beordert. Am Einsatzort eingetroffen, konnte durch die Kollegen 
ein eingeschlagenes Fenster wahrgenommen werden. Beim Blick in 
die betroffene Wohnung erkannten sie einen schwarz bekleideten 
Mann, der soeben in der Küche mehrere Schubladen durchwühlte. 
Zunächst reagierte der offensichtliche Täter auf die Aufforderungen 
der Kollegen und begab sich auch vor die betroffene Wohnung. 
Als der Besitzer der Wohnung ebenfalls zum Tatort kam, versuchte 
der Täter die Gunst der Ablenkung zu nutzen, um zu flüchten. Ein 
untauglicher Versuch, da der bereits ebenfalls eingetroffene Julius 2 
(RvInsp. Oskar T. und Insp. Tobias S.) den Flüchtenden sogleich fest-
hielt und an der weiteren Flucht hinderte. In weiterer Folge wurde 
die vorläufige Festnahme ausgesprochen und der erfolglose Täter in 
den Arrestbereich des SPK 10 überstellt. 

Durch KI HUEMER, CI ERASIMUS und Insp. SCHIEP 
konnten im Zuge des Außendienstes 2 jugendliche Täter 
nach Raub wiedererkannt und zur I-Feststellung in die PI 
überstellt werden. Weitere AH durch LKA. 

Durch RvI JOSIPOVIC und Insp. AKIL konnten 2 
Schwarzfahrer dem 2-fachen Diebstahl überführt werden 
und die gestohlenen Laptops an die rechtmäßigen Besitzer 
zurückgegeben werden.

Am 11.07.2026 konnte durch die Besatzung des O/3 (Insp. 
THOMAS, Insp. KOGELBAUER und Asp. SCHÖNMÜL-
LER) ein Täter nach Fahrrad ED im Zuge der Streifung 
angehalten und festgenommen werden. Zudem konnte eine 
Bankomatkarte eines weiteren Opfers beim Festgenomme-
nen vorgefunden werden, welche dieser vermutlich aus einem 
unversperrten PKW in Wien 23., zuvor entwendet hatte.

Am 23.07.2026 wurde CI ERASIMUS auf eine amtsbe-
kannte und suchtkranke Person aufmerksam und dieser 
konnte durch CI ERASIMUS innerhalb einer Woche in drei 
Mitfahndungsersuchen bzgl. ED-Pakete aus Abholstation 
erkannt werden. Der Person konnten mehrere Fakten nach-
gewiesen werden und die Festnahme wegen gewerbsmäßigem 
Diebstahl sowie Diebstahl durch Einbruch erfolgte.

Festnahme nach schwerer Nötigung mit Messer
Am 28.07.2026 um 06:51 Uhr wurden die Kräfte des S/3 u. S/7 
sowie Sektorkräfte nach Wien 19., Grinzinger Straße beordert. 

Einsatzgrund: Mitarbeiter wurde mit einem Messer bedroht
Der S/5 (Insp. TROJAN, Asp DROZDEK u. BzI GOLAB) 
meldeten sich ebenfalls zum Einsatz hinzu. 
S/5 als Ersteintreffender konnte den Geschädigten antreffen. Die-
ser gab an, dass er Mitarbeiter des Interspar ist und er soeben von 
einem anderen Mitarbeiter mit einem Messer bedroht wurde. 
Durch den S/5 wurde sofort zum Beschuldigen verlegt, welcher 
umgehend einer I-Feststellung sowie einer Durchsuchung unter-
zogen wurde. 
Dieser hatte nach einem Streit (aufgrund von zu spätem Er-
scheinen auf der Arbeit) mit einem Messer in der Hand zu dem 
Mitarbeiter gesagt: „Wenn du das nochmal machst, dann schlitze 
ich dich auf !“. 
Nach Sachverhaltsklärung wurde der Beschuldigte aufgrund einer 
schweren Nötigung durch den S/5 festgenommen. 

Festnahme nach ED in Einfamilienhaus
Am 26.07.2026 um 01:12 Uhr wurde die Besatzung des S/7 (RvI 
GALOPPI, Asp KURIC u. Insp SCHIMEK) nach Wien 19., 
Zehenthofgasse beordert. 
Einsatzgrund: Laufender ED in Lokal
Ebenso meldeten sich hinzu: Inter 19, H/2, Tasso 5, Sektor 2
S/7 traf als ersten an der EÖ ein und bemerkte, wie zwei Häuser 
weiter in der Iglasseegasse eine maskierte Person aus dem dortigen 
Einfamilienhaus hinauskletterte. Als dieser die Polizisten erkann-
te, verschwand dieser wieder in dem Haus. Durch den S/7 konnte 
dieser direkt hinter dem eingeschlagenen Fenster wahrgenommen 
werden. Der Beschuldigte wurde aufgefordert das Haus zu ver-
lassen und im Anschluss wurde dieser durch die Kräfte des S/7 
festgenommen. 
Die Festnahme erfolgte aufgrund eines Einbruchsdiebstahles – 
ebenso konnte Diebesgut sichergestellt werden. 
Die beiden wohnhaften Personen haben während des Einbruchs 
im Haus geschlafen und wurden anschließend darüber in Kennt-
nis gesetzt. 

Festnahme nach gefährlicher Drohung
Am 25.07.2026 um 20:35 Uhr wurde die Besatzung des S/1 (Insp 
PETROVIC u. Insp MAHRHOFER), S/5 (Insp KOLDERE 
u. Insp FAZLIC), Se 3 u. Se 5 nach Wien 19., Schegargasse be-
ordert. 
Einsatzgrund: Mann bedroht die Tochter mit dem Umbringen
An der EÖ konnte ein Mann in der Wohnung angetroffen wer-
den. Nach Rücksprache mit der Aufforderin gab diese an, dass 
ihre Tochter in dieser Wohnung sei und dieser Mann ihr geschrie-
ben habe, dass er ihre Tochter umbringt. 
In der Wohnung konnte anschließend die Frau unter einem Bett 
vorgefunden werden. 
Nach Sachverhaltsklärung wurde der Beschuldigte aufgrund der 
gefährlichen Drohung per SMS durch den S/1 festgenommen. 
Anzumerken ist, dass die Frau ebenso aufgrund einer offenen Ge-
richtsfreiheitsstrafe durch den S/5 festgenommen wurde. 

Festnahme nach gefährlicher Drohung im Straßen-
verkehr
Am 14.07.2026 um 06:40 Uhr kam ein Herr in die PI Schulgasse, 
um eine Anzeige aufgrund gefährlicher Drohung mit Messer und 

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Fünfhaus
Birgit Goldnagl

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Döbling
Alexander Seidler
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Körperverletzung im Straßenverkehr zu erstatten. Im Zuge der 
Aufnahme (durch RvI DRAMAC) wurde durch den S/4 (Insp 
SCHWAYER u. Insp LENHARD) sowie durch den S/2 (Insp 
STRASSER u. Insp FISCHER) nach dem Täter gestreift. 
Das Kennzeichen des Fahrzeuges war bekannt und durch die ein-
gesetzten Kräfte konnte über den Zulassungsbesitzer die Aufent-
haltsadresse des Beschuldigten ausgeforscht werden. 
Der Täter konnte somit in Wien 18., Scheibenbergstraße durch 
die Kräfte des S/4 festgenommen werden. 

Festnahme nach versuchtem schwerem Raub mit 
Schusswaffe
Am 09.06.2026 wurde der S/3 (Insp IVANTSCHITSCH, Insp 
SARI u. Asp ABO HUSSEIN) nach Wien 19., Krottenbachstra-
ße beordert. 
Einsatzgrund: Raub in der Postfiliale
Beim Eintreffen des S/3 wurden die Kräfte informiert, dass sich 
der bewaffnete Täter noch in der Filiale befindet. Unter Be-
dachtnahme auf die Eigensicherung wurde die Filiale umgehend 
betreten. Durch das entschlossene Einschreiten der EB sowie 
eines anwesenden Kunden konnte der Täter überwältigt und fest-
genommen werden.  Der Täter wurde nach einem vers. schweren 
Raub mit Schusswaffe festgenommen. Diebesgut sowie die Waffe 
wurden sichergestellt. 

Festnahme nach schwerer Nötigung sowie Amtsan-
maßung
Am 10.06.2026 um 02:18 Uhr wurden die Besatzung des S/2 

(RvI PERGER u. Insp RADL) sowie des S/6 (Insp HAZIRI u. 
Insp DOBLER) nach Wien 16., Thaliastraße beordert. 
Einsatzgrund: Mann zerrt Minderjährige nach KV und Schuss-
waffenbedrohung ins Auto
Der Aufforderer gab an, dass dieser sich eine Sexarbeiterin bestellt 
hat und anschließend einen Streit mit dieser bezüglich ihres Alters 
hatte. Danach wurde diese von einem Auto abgeholt, wobei der Fah-
rer die Frau geschlagen hat und den Aufforderer mit einer Pistole be-
droht hat. Es erfolgte eine anschließende Streifung sowie Nachschau 
an der Zulassungsadresse. Ebenso konnte durch Insp DOBLER eine 
Scheinbuchung via BookSusi vorgenommen werden. 
Nach Kontaktaufnahme mit der Dame kam es zu einer Wendung 
des Sachverhaltes und konnte Folgendes in Erfahrung gebracht 
werden: Die Dame wurde von drei Beschuldigten mit einer Waffe 
bedroht, um diese zu einem Dreier mit diesen zu „überreden“. 
Einer der Beschuldigten zeigte dem Opfer auch einen gefälschten 
Polizeiausweis.
Im Anschluss gestand der Aufforderer bzw. nun Beschuldigte die 
Tat. Es erfolgte eine Festnahme durch den S/6 sowie die Sicher-
stellung der Tatwaffe (Softgun).

Gasexplosion in Einfamilienhaus 
Am 05.07.2026 begaben sich die uEB BezInspin MALIK, 

SCD Handels GmbH   2351 Wr. Neudorf   Triesterstrasse 10/1/114   Tel.Nr. 02236/869 722   Mail: office@swisscoffee.at

shop.swisscoffee.at

Nutzen Sie Ihren FSG Vorteil jetzt auch online!

Perfektioniert für 
Vollautomaten

KAFFEEGENUSS

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Floridsdorf
Patricia Platzer

WIR BITTEN VOR DEN VORHANG
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Inspin GERM, Insp BAELI, Insp HEIDENREICH, Asp DE-
LIC, RevInsp MOSER, RevInspin LOTKO, Insp WALLIG, 
Insp KRCHA, Insp WOHLSCHLAGER, Insp SADIKOVIC 
und Insp SCHINDLER rasch nach 1210 Wien zu einem 
Einfamilienhaus, da dort eine Explosion stattgefunden hatte. 
Vor Ort konnte das besagte Haus völlig zerstört wahrgenom-
men werden. Unverzüglich wurden Straßensperren und eine 
Rettungssammelstelle errichtet. Nach Sachverhaltsklärung und 
Befragung der Nachbarn und Hauseigentümer konnte fest-
gestellt werden, dass sich im Haus vermutlich der Hausmieter 
befunden hat. 
Durch die FW konnte der Wohnungsmieter unter den 
Trümmern des Hauses lebend und ansprechbar aufgefunden 
werden. Nach erster Intervention durch den RD gab dieser 
ggü. den Kollegen an, dass er mit dem Stiefsohn (Hauseigen-
tümer) schon länger Probleme hatte, aus diesem Grund nicht 
mehr leben wollte und die Gasexplosion selbst herbeigeführt 
hat. Durch den anwesenden SKO konnte in den Trümmern 
des Hauses eine manipulierte Gasanlage vorgefunden werden. 
Auch laut Nachbarn und dem Hauseigentümer gab es bereits 
einen länger andauernden Mietrechtsstreit. Der Wohnungs-
mieter wurde anschließend mit Verbrennungen 2. Grades am 
Körper ins AKH überstellt. Durch die Gasexplosion wurden 
zwei weitere Personen des angrenzenden Hauses leicht verletzt 
und ebenfalls ins KH überstellt. Es entstanden weiters diverse 
Beschädigungen an mehreren angrenzenden Häusern.
Nach Rücksprache durch das LKA mit dem J-STA, verfügte 
dieser die Festnahme.
Weitere Bearbeitung und Aktübernahme durch die Brand-
gruppe des LKA EB08.

Reanimation nach Verkehrsanhaltung
Die im Streifendienst befindlichen Inspektoren PRIMUS 
und STUMMERER konnten am 20.08.2026 in 1210 Wien, 
Brünner Straße auf Höhe des KH Nord, ein Fahrzeug wahr-
nehmen, welches eine rote Ampel hupend, mit eingeschalteter 
Warnblickanlage und mit überhöhter Geschwindigkeit pas-
sierte. Es wurde einsatzmäßig die Verfolgung aufgenommen, 
jedoch wurde das betroffene Fahrzeug vom Lenker nicht zum 
Stillstand gebracht. Erst beim Haupteingang des KH Nord 
blieb das Fahrzeug stehen. Der Lenker gab sogleich an, dass 
seine auf der Rückbank befindliche Ehegattin ohne Bewusst-
sein sei und er dringend Hilfe benötige. Durch Insp STUM-
MERER wurde sofort mit der Reanimation begonnen und 
durch Insp PRIMUS im KH Nord ein Notfallteam alarmiert, 
welches rasch die weitere Versorgung übernahm. Leider ist die 
Ehegattin nach kurzen Lebenszeichen im KH Nord verstor-
ben.

Einbruch in Wohnraum
Am 07.08.2026 begaben sich RevInsp RICHTER, Inspin 
WOJCIK, Asp PAJONES sowie Insp KRCHA und Insp 
SALOMON zu einem laufenden ED in ein Gartenhaus. Die 
Besatzung eines der Funkmittel nahm fernmündliche zu dem 
Aufforderer Kontakt auf, welcher mitteilte, dass es 3 flüchten-
de Personen gäbe. Einer der drei Jugendlichen konnte durch 
die Besatzung des U/2 mittels Abgabe eines Schreckschusses 

angehalten werden. 
Im Zuge einer Fahndung nach den zwei weiteren flüchtenden 
Personen konnten durch den U/69 zwei Jugendliche, auf 
welche die erhaltene Beschreibung passte, wahrgenommen 
werden.
Diese wurden zu Fuß verfolgt, wobei die Beschuldigten bereits 
ca. 150m Vorsprung hatten. In einer Wohnhausanlage konn-
ten beide Personen schließlich angehalten werden, wobei eine 
Person erst nach Abgabe eines Schreckschusses erfolgreich 
angehalten werden konnte. Alle drei Personen wurden schließ-
lich gem. den Bestimmungen der StPO festgenommen

Gewerbsmäßiger Diebstahl 
Mitte Juni, zur Mittagszeit, wurde die Funkwagenbesatzung 
V/3 (RvI. ZIMMERMANN, RvI. MITTLBACH und Asp. 
GOTTWALD) zu einem flüchtenden Ladendieb in den 
Gewerbepark beordert. Der Standort des Flüchtigen wurde via 
Mobiltelefon von der Aufforderin aktuell gehalten, sodass die 
einschreitenden Polizisten den Beschuldigten anhalten und 
zur Rede stellen konnten. Bei der Durchsuchung seiner Klei-
dung kamen etliche verdächtige Gegenstände zum Vorschrein, 
welche den Verdacht des gewerblichen Diebstahls verhärteten. 
Daraufhin wurde der Beschuldigte noch vor Ort vorläufig 
festgenommen. Nach akribischer Nachbearbeitung des Falls 
aufgrund der Diebesgutszuordnung folgten auch noch frem-
denrechtliche Anzeigen, da der Beschuldigte ein aufrechtes 
Aufenthaltsverbot hat. Wir bedanken uns für die Leistung und 
gratulieren zum Erfolg. 

Bedrohung mit Messer
Mitte Juni, abends, wurde die Funkwagenbesatzung V/8 (RvI., 
RAUSCHER, wInsp., URBANEK, und Asp., MARKOVIC) 
in die Podhagskygasse beordert. Vor Ort soll der Ex-Freund 
randalieren. Die Besatzung konnte den Mann im Stiegenhaus 
sitzend antreffen. Er erzählte, dass seine Beziehung geschei-
tert sei. Er sei da, um seine Beziehung retten zu wollen und 
keine Probleme machen. Nach einer rechtlichen Aufklärung 
verhielt sich der Mann aufbrausend, verließ aber nach einem 
kurzen Wortduell die Örtlichkeit. Kurze Zeit später wurden 
die Polizisten von der Mutter des Mannes kontaktiert, dass er 
jetzt in der elterlichen Wohnung randalieren würde. Von der 
Funkwagenbesatzung erfolgte nun eine Ortsverlegung, dort 
konnte der Mann angetroffen werden. Er begann die inter-
venierenden Polizisten anzuschreien und wild zu gestikulieren. 
Der Verdächtige wurde zunächst nach dem SPG angezeigt. 
Der Angezeigte begab sich in die Küche, nahm ein Messer und 
hielt es vor die Polizisten. Die Kollegen reagierten sofort und 
wiesen den Mann an, das Messer fallen zu lassen, brachten die 
Mutter des Mannes aus dem Gefahrenbereich und forderten 
Verstärkung an. Nach wiederholter Täteransprache und dem 
Eintreffen weiterer Unterstützung konnte der Beschuldigte 

WIEN
Stadtpolizeikommando
WIEN-Donaustadt
Christoph Schlichting | Hans Haas
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schließlich fixiert werden. Er wurde nach den Bestimmungen 
der StPO vorläufig festgenommen. Danke für das kompetente 
Einschreiten. 

Raub 
Mitte Juli wurde die StKW Besatzung Viktor 2 (Insp. HASEK 
und Insp. AL ABT) zur Erzherzog-Karl-Str. beordert, an-
geblich wird gerade eine Person in der Wohnung ausgeraubt. 
Vorerst handelte es sich um eine falsche Einsatzadresse, an der 
richtigen EÖ angekommen, stellte sich heraus, dass drei Per-
sonen bereits ausgeraubt wurden. Gestohlen wurden AirPods, 
Handys und Bargeld. Nachdem die AirPods zu orten gewesen 
waren, begann die Funkwagenbesatzung, Insp. AL ABT und 
Insp. HASEK, den nunmehrigen Aufenthaltsort der unbe-
kannten Täter zu orten. Vor Ort konnten zwei Jugendliche an 
einem Balkon wahrgenommen werden. Nach Ansichtig wer-
den der Polizisten versuchten sich die Jugendlichen zu verste-
cken. Nach erfolgter Täteransprache kamen die Jugendlichen 
aus der Wohnung und wurden zur Tat befragt. Nachdem sie 
vom Opfer als Beschuldigte identifiziert wurden, wurden sie 
nach dem Diebesgut durchsucht. An einem der Beschuldigten 
konnten die geraubten AirPods vorgefunden werden. Weiters 
wurden Handys und Bargeld vorgefunden und sichergestellt. 
Die Verdächtigen wurden nach den Bestimmungen der StPO 
festgenommen und zur weiteren Amtshandlung in den Arrest 
des SPK 22 abgegeben. Danke für das konsequente Einschrei-
ten. 

Diebstahl von Fahrrädern
Mitte Juli, zeitig in der Früh, wurde die Funkwagenbesatzung 
des Viktor 1 (Insp. ALJETOVIC und Insp. HORNICEK-
VOGEL) von der LLZ zu einem Aufforderer, der um Inter-
vention wegen gestohlener Fahrräder ersuchte, beordert. Der 
Aufforderer konnte eine genaue Beschreibung der Täter und 
der gestohlenen Fahrräder angeben. Bei einer Streifung in der 
näheren Umgebung konnte von der Funkwagenbesatzung des 
Viktor 1 ein beschriebener Verdächtiger auf einem gestoh-
lenen Fahrrad wahrgenommen und angehalten werden. In 
der Nähe des ersten Anhalteortes konnte die aufmerksame 
Funkwagenbesatzung des Ullrich 4 (Insp. MUHR und GrI. 
SCHWARZ) den zweiten Tatverdächtigen auf dem zweiten 
gestohlenen Fahrrad wahrnehmen und anhalten. Beide Ver-
dächtigen wurden nach den Bestimmungen der StPO vorläufig 
festgenommen. Ein Verdächtiger bestritt, bei den Fahrrad-
diebstählen dabei gewesen zu sein. Der zweite u. T. war 
nach Vorhalte des Sachverhaltes geständig. Die Verdächtigen 
wurden mittels Frosch 1 in die SLS Donaustadt gebracht und 
zur weiteren Amtshandlung, durch die PI-Ermittler des SPK 
22, in den Arrest abgegeben. Die Fahrräder wurden vorläufig 
sichergestellt. Danke für die gute bezirksübergreifende Arbeit. 

Gewalt in der Familie
Ende Juli, gegen Mittag, wurde die Funkwagenbesatzung 
des V/5 (BzI. MARKSTEINER, Asp. KOPECKY und Insp. 
REITER) von der LLZ in eine Wohnung in der Langobar-
denstraße beordert. Einsatzgrund: Aufforderer gibt an, der 
Nachbar soll seine Frau geschlagen haben. Der verdächtige 

Mann hatte jedoch, laut Aufforderer, kurz vor Eintreffen der 
Polizei, die Wohnung verlassen. Die Funkwagenbesatzung 
begab sich zur eigentlichen Einsatzadresse, wo eine weinen-
de Frau und zwei Kleinkinder in der Wohnung angetroffen 
werden konnten. Das weibliche Opfer gab an, dass ihr Mann 
zur Mittagszeit stark alkoholisiert nach Hause kam, herum-
schrie und zunehmend aggressiver wurde. Die Frau konnte 
ihren Mann nicht beruhigen. Der Verdächtigte nötigte die 
Frau, indem er sagte, wenn du die Polizei rufst schlage ich 
dich. Dann verließ der Mann die Wohnung. Das Opfer wur-
de nicht verletzt. Beim Verlassen der Wohnung konnten die 
Polizisten den Beschuldigten im Stiegenhaus antreffen. Der 
Beschuldigte wurde von der Anzeigeerstattung in Kenntnis 
gesetzt und wurde ihm weiters mitgeteilt, dass gegen ihn ein 
Betretungs- und Annäherungsverbot, sowie ein vorläufiges 
Waffenverbot ausgesprochen wird. Der Beschuldigte wurde 
renitent, drohte den einschreitenden Polizisten, indem er die 
Fäuste ballte und mit bebender, aggressiver Stimme sagte: 
„Du nimmst mir die Kinder nicht weg.“ Aufgrund des Ver-
haltens des Beschuldigten wurde Unterstützung angefordert. 
Plötzlich und unerwartet drohte der Beschuldigte neuer-
lich den einschreitenden Polizisten, dass er kämpfen und sie 
umringen wolle. Diese Drohungen wurden in weiterer Folge 
mehrmals vom Beschuldigten wiederholt. Währenddessen 
trafen V/3 sowie Tasso/3 ein. Der Beschuldigte konnte in 
weiterer Folge nach den Bestimmungen der StPO festge-
nommen und zur weiteren Amtshandlung in die SLS 22, in 
den Arrest, gebracht werden. Mehrere Strafrechtsanzeigen 
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folgten. Danke für die die gute Lösung der schwierigen 
Amtshandlung. 

Einbruchsdiebstahl in ein Boot
Mitte August, in der Früh, wurde die Stkw. Besatzung des 
Viktor 6 (wInsp. PFEILER und Insp. BADAWY) via LLZ 
nach Wien 22., zur linksufrigen Donauregulierungsanlage, 
wegen eines „ED in einem Boot, Täter anwesend“ beordert. 
Während der Zufahrt hielt die Funkwagenbesatzung bereits 
mit dem Bootseigentümer, der auch der Aufforderer war, 
Rücksprache. Dieser gab an, dass jemand in sein Boot einge-
brochen, sein Boot benutzt, Getränke aus dem Kühlschrank 
konsumierte und einige persönliche Sachen gestohlen hätte 
und schon wieder mit seinem Lastenfahrrad in unbekannte 
Richtung geflüchtet sei. Durch die intervenierenden Polizis-
ten wurde sogleich eine Fahndung veranlasst. Aufgrund der 
durchgegebenen Personsbeschreibung des Täters meldete 
sich der V/66 mittels Funkspruchs und gab an, dass der mög-
liche Täter aufgrund der durchgegebenen Personsbeschrei-
bung angehalten wurde. Aufgrund von gesichertem Video-
material konnte zufälligerweise die Besatzung des Viktor 66 
(Insp. ULLRICH und BzI SEIDL) eine männliche Person, 
die sich in der Inneren Stadt aufhielt und auf welche die Per-
sonsbeschreibung passte, anhalten. Der Angehaltene konnte 
keinerlei Identitätsdokumente vorweisen. Bei einer durch 
BzI SEIDL durchgeführten Personsdurchsuchung gem. den 

Bestimmungen der StPO konnte der als gestohlen gemeldete 
Bootsschlüssel sowie eine graue Kappe des Opfers vorge-
funden werden. Der Verdächtige bestritt zunächst jeglichen 
Tatzusammenhang. Aufgrund der vorliegenden Umstände 
wurde der Beschuldigte durch BzI. SEIDL gemäß den Be-
stimmungen der StPO vorläufig festgenommen und mittels 
Frosch 2 der SLS 22 überstellt. Das Lastenfahrrad wurde 
vorläufig gem. den Bestimmungen des SPG sichergestellt. 
Die weitere Aktbearbeitung erfolgt durch den Haftjournal 
der PI-Ermittler des SPK Donaustadt. Vielen Dank für die 
erfolgreiche Amtshandlung. 
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Am 17. Juni 2026 fand im steirischen 
Lannach das bereits traditionelle 
Vier-Bundesländer-Fußballturnier 

statt. Die Kollegen des PSV Steiermark, 
Sektion Fußball, rund um den Verant-
wortlichen Andreas Tanzbett hatten dazu 
die Mannschaften aus Wien, Niederöster-
reich und dem Burgenland eingeladen.

Zum Auftakt setzte sich die Steiermark 
gegen das Burgenland durch und quali-
fizierte sich damit für das Finale.

Unsere Mannschaft des PSV Wien traf auf 
Niederösterreich und konnte sich in einer 
umkämpften Partie mit 4:2 durchsetzen. 
Damit stand Wien ebenfalls im Spiel um 
den Turniersieg.

Im Finale gegen die Steiermark entwi-
ckelte sich eine ausgeglichene Begegnung. 
Nach der regulären Spielzeit stand es 1:1, 
sodass die Entscheidung im Elfmeter-
schießen fallen musste. Dort hatten die 
Gastgeber schließlich das glücklichere 

Ende für sich und Wien musste sich 
knapp mit 4:5 geschlagen geben.
Nach dem sportlichen Teil war auch für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. In 
gemütlicher Atmosphäre bot sich noch 
ausreichend Gelegenheit zum bundes-
länderübergreifenden Austausch und 
kameradschaftlichen Beisammensein.

Ein herzliches Dankeschön an die Kolle-
gen des PSV Steiermark für die Einladung 
und die gelungene Organisation!

Endergebnis

1. Steiermark
2. Wien
3. Niederösterreich
4. Burgenland

Für den PSV Wien – Sektion Fußball

Christian Thonhofer, GrI

Trainer

Walter Ziegler-Benko, Oberst BA

Sektionsleiter

Wiener Auswahl holt Platz 2 beim  
Vier-Bundesländer-Turnier

SPORT

Reihe hinten von links: Christian Thonhofer, Markus 
Damböck, Robin Flechl, Florian Unger, Markus Szegner, 
Dominik Kozegger, Haris Garagic

Reihe vorne von links: Benjamin Krombert, Rene Pichel-
meier, Niklas Ortner, Stefan Stattmann, Nikola Kovacevic
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